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 Zu Beginn  

Gott spricht: suchet mich, 

so werdet ihr leben   

Amos 5,4 
 

Oft sind wir auf der Suche. Viel-

leicht haben wir etwas verloren. 

Das kann sehr verschieden 

sein: ich habe meinen  Geld-

beutel verloren, oder: meinen 

Arbeitsplatz. Nach gewissen 

Enttäuschungen wird geklagt: 

ich habe meinen Glauben an 

die Menschen verloren.  

Auf der Suche sein kann sehr 

verschieden aussehen. Ganz 

einfach: ich suche meinen Geld-

beutel. Wo ist denn meine Bril-

le? Oder: ich suche beim Auto-

fahren oder beim Spazierenge-

hen nach dem richtigen Weg. 

Oft suchen wir nach einem 

Menschen, der uns versteht und 

begleitet. 

Keine Frage: unser Suchen hat 

was mit Religion zu tun, im en-

geren und weiteren Sinn. 

Ăreligioñ meint ja als Wort: es 

geht um den Ursprung, die Her-

kunft, die Wurzel. Es geht auch 

um die Richtung, die unser Le-

ben nimmt oder nehmen soll. 

In diesem Zusammenhang ge-

winnt die Monatslosung für Juni 

ihre Bedeutung.  

Der Vers aus dem Propheten 

Amos ist formuliert als Gottes-

wort, das an den Propheten er-

ging. Dabei müssen wir den 

Auftrag des Propheten, wie er 

im Amosbuch geschildert wird, 

bedenken. Amos, eine alte Ge-

schichte: im 8.Jahrhundert v. 

Chr. wurde er berufen- ein Vieh-

hirt, den Gott aus seinem Beruf 

in eine neue Berufung holte. 

Seine Berufung war zunächst, 

die sozialen Missstände in Isra-

el zu benennen. Mit schonungs-

loser Härte ging der Prophet vor 

allem mit den führenden Gestal-

ten in Israel ins Gericht, er 

schaute genau hin, er veröffent-

lichte soziale Missstände und 

Bereicherung. Das asoziale 

Handeln der damaligen führen-

den Gestalten war getarnt mit 

einer öffentlichen Frömmigkeit, 

die sich in aufwendigen Opfern 

zeigte - gleichsam als Show zur 

Selbstbeweihräucherung.  

Dagegen trat der Prophet auf  



 Zu Beginn  

und forderte: es strºme wie 

Wasser das Recht und die Ge-

rechtigkeit wie ein unversiegli-

cher Bach.  Ein Aufruf gegen 

die Selbstbereicherung auf Kos-

ten der vielen anderen Men-

schen.  

Ein schonungsloses Aufdecken-

der Machenschaften, die Armen 

zu bedrücken und die Men-

schen auszubeuten, nach Mög-

lichkeit den eigenen Vorteil zu 

suchen. 

Ganz anders soll es zugehen, 

ruft der Prophet im Namen Got-

tes: Suchet mich, suchet Gott. 

Das ist die Alternative, nach 

dem Willen Gottes zu suchen 

und zu fragen. Und das Leitmo-

tiv ist bei Amos die Gerechtig-

keit, wie sie in Gottes Geboten 

dargelegt ist. Danach zu suchen 

und entsprechend zu handeln- 

das ist die prophetische Auffor-

derung, verknüpft mit einer gro-

ßen Hoffnung: so werdet ihr le-

ben. Das heißt für unsere Fröm-

migkeit: immer wieder nach 

Gottes Wort fragen, um den ei-

genen Lebensweg zu finden. So 

sind wir als einzelne und als 

Gemeinde eingeladen und auf-

gerufen, auf Gottes Wort zu hö-

ren und einander im Zusam-

menleben gerecht werden. 

 

Pfarrer Dr. Gerhard Heinzmann 



  

Der Ältestenkreis begrüßt Herrn Schuldekan i. R. Dr. Gerhard 

Heinzmann in der Gemeinde. Herr Heinzmann ist vom Dekanat in 

Abstimmung mit dem Ältestenkreis und Pfarrer Patberg als Krank-

heitsvertreter ernannt worden. Es sieht aber erfreulicherweise so 

aus, dass Herr Patberg soweit genesen ist, dass er in Kürze seinen 

Dienst wieder nach und nach im Rahmen einer gestuften Wieder-

eingliederung  aufnehmen kann. Bis dahin freut sich Pfarrer Pat-

berg unsere Gemeinde besuchen zu können, wenn es ihm seine 

Erkrankung erlaubt. Er ist uns jederzeit herzlich willkommen. Wir 

schließen ihn in unser Gebet mit ein und wünschen ihm auf diesem 

Wege viel Kraft und Gottes Segen für eine baldige Genesung. 

 

Ihr Ältestenkreis  

Informationen aus dem Ältestenkreis: 

E s   werden alle Jugendlichen, die zwischen dem 01. Juli 1996 
und dem 30. Juni 1997 geboren sind und 2011 mindesten 14 Jah-
re alt werden, konfirmiert. Der Konfirmationstermin liegt noch nicht 
fest.  

Die Konfirmandenanmeldung findet am  

            Dienstag, den 15. Juni  und Mittwoch,  

            den 16.Juni 2010, in der Zeit von 09:00  

            bis 12:00 Uhr, im Pfarramt,  Abnobastr. 3  

statt. Bringen Sie bitte Ihr Stammbuch mit. 

Die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden werden mit einem 

Brief nochmals auf die Anmeldung hingewiesen. Sollte Ihr Sohn/

Tochter keinen Brief erhalten haben, jedoch zum Konfirmations-

jahrgang gehören, melden Sie sich bitte beim  Pfarramt Tel. 31 33 

60, oder kommen Sie zum obigen Termin vorbei. bzw. melden Sie 

sich über unser Formular auf der Homepage an.  

Anmeldung zur Konfirmation 2011 



 
Konfirmation 24. April 2010 

 

Sina Drakulic, Svenja Drakulic, Maria Kupinskaja (fehlt), Caroli-

ne Laier, Selina Rupp, Alicia Wirsum, Marcel Walter, Pfarrer Dr. 

Gerhard Heinzmann. 

Der du allein der Ewge 
heißt und Anfang, Ziel 
und Mitte weißt im Flu-
ge unserer Zeiten:  
Bleib du uns gnädig zu-
gewandt und führe uns 
an deiner Hand, damit 
wir sicher schreiten!  
 

Jochen Klepper  



 Nachlese  Chorkonzert 02. Mai 2010 

Christa Heidenreich und Pfarrer Dr. 

Gerhard Heinzmann konnten über 

200 Gªste in der Altstadtkirche 

zum Konzert begrüßen 

Sie präsentierten Vivaldis 
"Gloria" und das Oboen-
konzert von Händel 

Festliche Chormusik zum 
Kantate-Sonntag"  

titelte der Pforzheimer Kurier 
am 04. Mai 2010 und freute 
sich in der anschließenden 
Kritik über ein 
"beeindruckendes Konzert  

Brian Garner leitete den um 
Sänger/Innen und Musiker/
Innen  des Stadttheaters 
verstärkten Altstadtchor  

Die Solistinnen: 
 Angela Wollenschlªger und Ma-

nuela Herrgesell  



 Herzlich Willkommen 

Renate Tolk  

Irmengardstr. 6 

75175 Pforzheim 

 

 

Unsere neue Kirchendienerin  

 

Seit  April 2010 haben wir eine 

neue Kirchendienerin. 

Wir sind dankbar und froh, dass 

sich Frau Tolk entschlossen hat 

dieses Amt in der Altstadtkirche 

zu übernehmen. 

Frau Tolk ist seit 2008 Kirche-

nältest unserer Gemeinde. Viele 

kennen sie von den Gottes-

diensten,dem Seniorenkreis, als 

Sängerin im Chor und von un-

seren Veranstaltungen . Sie ist 

immer da wenn Hilfe gebraucht 

wird, fühlt sich für das Gesche-

hen in der Gemeinde und enga-

giert sich sehr - so wissen wir 

unsere schöne Kirche bei ihr in 

den allerbesten Händen. 

Das Amt der Kirchendienerin ist 

sehr verantwortungsvoll und 

zeitaufwendig.  

Über die Präsenz bei den Sonn-

tags-Feiertagsï und Schulgot- 

tesdiensten, bei Trauungen, 

Taufen, Abendmahl, Konzerten 

und sonstigen Veranstaltungen 

hinaus, muss sie sich liturgisch 

(samt Lªuteordnung) ausken-

nen, die Ausstattung der Kir-

che im Wechsel des Kirchen-

jahres verändern, die Reini-

gungsarbeiten beaufsichtigen, 

die Technik im Auge behalten, 

Ansprechpartnerin für alle Fra-

gen sein und vieles mehr. 

Wir wünschen Frau Tolk Got-

tes Segen für die neue Aufga-

be und danken auch Frau An-

na Feinweber an dieser Stelle 

herzlich, die sie an ihren freien 

Sonntagen vertritt. 



 

Liebe Gemeinde, 

das letzte Drittel des Kindergartenjahres 2009/2010 ist angebro-

chen und es stehen noch einige Aktivitäten auf dem Programm bis 

zu den Sommerferien im August 2010. 

Das Projekt unter dem Thema ĂGesund sein ï gesund bleiben wird 

uns bis Ende Juli 2010 begleiten. Die Kinder erhalten Informatio-

nen zur Körperpflege, wie wichtig eine gesunde und ausgewogene 

Ernährung ist und dass Bewegung Spaß macht und ebenfalls wich-

tig für unsere Gesundheit ist. 

Im April haben wir begonnen die beliebten Waldtage wieder durch-

zuführen. Neben der Bewegung an der frischen Luft, gibt es im 

Wald viele Pflanzen und Tiere zu entdecken. 

Am 14. Mai 2010 sind wir eingeladen beim Kinderfest der Natur-

freunde anlässlich ihres 100-jährigen Jubiläums. Auch hier spielt 

der Wald als Naturbildungsraum eine wichtige Rolle. Wir freuen 

uns an diesem Tag bei der Lettenbrunnenhütte nahe dem Seehaus 

unter anderem auf Spurensuche im Wald zu gehen, Holzschmuck 

zu basteln, Stockbrot zu braten und am Tümpel Detektiv zu spie-

len. 

Zwei Tage zu vor nehmen alle Kindergartenkinder am Spielefest im 

Oststadtpark teil, das trägerübergreifend von den Kindertagesein-

richtungen der Oststadt, der Lern- und Spielgruppe und dem Fami-

lienzentrum-Ost organisiert wird. 

Für die angehenden Schulkinder geht es mit Meilenschritten auf 

die Einschulung im September 2010 zu. Davor aber werden sie 

noch einige besondere Angeboten erleben. So werden wir an einer 

Unterrichtseinheit teilnehmen, das Schulhaus der Insel-

Grundschule besichtigen, einen Ausflug in den Karlsruher Zoo ma-

chen und ein Kinderkonzert mit Jonathan Böttcher besuchen. 

Aktuelles aus der KiTa Oranierstrasse 



 Aktuelles aus der KiTa Oranierstrasse 

Wir freuen uns, dass seit Dezember 2009 Frau Birgit Kamuf-Maag 

als zusätzliche Fachkraft in unsere Einrichtung mitarbeitet. Sie ist 

unter anderem zuständig für die Eingliederung eines Kindes mit 

besonderem Förderbedarf.  

So weit in Kürze unsere aktuellen Aktivitäten. 

Es grüßen Sie alle recht herzlich 

Das Kita-Team aus der Oranierstrasse 

 
Jubiläumskonfirmation 

Goldene, Diamantene, Eiserne oder Gnadenkonfirmation 

Da sich im Laufe der Jahre die Gemeindegrenzen mehrfach geän-

dert haben, ist es uns nicht möglich, einen vollständigen Überblick 

über die ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden von vor 

fünfzig oder mehr Jahren zu bekommen.  

Wir bitten daher herzlich alle, die diese Zeilen lesen, uns heutige 

Namen und Adressen von ehemaligen Konfirmandinnen und Kon-

firmanden zu benennen.  

Vielleicht gibt es auch noch Klassentreffen aus dieser Zeit, in de-

nen Kontakte gepflegt werden und Adressen bekannt sind. Wir 

werden auch in der Pforzheimer Presse auf den Termin hinweisen. 

Sie können uns aber auch auf unserer Internetseite besuchen und 

das Kontaktformular ausfüllen und abschicken, oder Sie rufen  uns  

einfach an zu den üblichen Bürozeiten. Telefon 31 33 60.  



                               Gottesdienste ( nderungen vorbehalten) 

06. Juni 

1.So.n.Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl 

Pfarrer Wettach 

 anschl.  Kirchkaffee 

13. Juni 

2. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl und Feier der Goldï u. Dia-

mantenen Konfirmation 

Pfarrer Dr. Gerhard Heinzmann 

20. Juni 

3. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrvikarin Dorothea Rohland 

27. Juni 

4. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Dr. Gerhard Heinzmann 

04. Juli 

5. So. n. Trinitatis 

10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst anlässlich 

des Nachbarschaftsfestes   

mit dem Kappelhof und Posau-

nenbläsern (siehe gesonderten 

Beitrag ) 

11. Juli 

6. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Prädikantin Christina Wurzer 

 anschl. Kirchkaffee 

18.Juli 

7.So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Prädikantin Gerlinde Zachmann 

   



Gottesdienste ( nderungen vorbehalten) 

25.Juli 

8. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

N.N. 

1. August 

9. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl 

Pfarrer i.R.  Rudolf Trautz 

8. August 

10. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Dr. Gerhard Heinzmann 

 anschl.  Kirchkaffee 

15. August 

11. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer i.R. Ade 

22. August 

12. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer i.R. Rudolf Trautz 

29. August 

13. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Prädikantin Gerlinde Zachmann  

05. September 

14. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr  Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl 

N.N. 

12. September 

15. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

N.N. 

 anschl.  Kirchkaffee 

19. September 

16. So. n. Trinitatis 

 

09:45 Uhr  Gottesdienst 

N.N.  



  Termine  

regelmäßige Veranstaltungen  

KINDER UND JUGENDLICHE:  

Hausaufgabenhilfe im Gemeindehaus:  

dienstags      14:30 -16:00 Uhr 

donnerstags 14:30 - 16:00 Uhr      

Kontakt: Ursula Ludwig Tel. 10 48 49 

 
Jugendtreff  im Gemeindehaus  

montags:   17:00ð20:00 Uhr (11-14 Jahre) 

dienstags: 17:30ð20:00 Uhr (11-14 Jahre) 

Mittwochs: 19:00 - 21:00 Uhr (ab 16 ï Jahre) 

Donnerstags: 17:30ð20:00 Uhr (11ï 14 Jahre) 

Kontakt: Axel Baumbusch, Tel. 0172-7128502 

Erwachsenengruppen:  
Seniorennachmittag kleiner Saal im Gemeindehaus  

Dritter Donnerstag im Monat um 14:30 Uhr 

17.06. 

15.07 

19.08. 

Christa Heidenreich: Tel. 13 97 40 

Altstadtkirchenchor kleiner Saal im Gemeindehaus  

montags 19:30 Uhr  

Termine aktuell auch auf unserer Homepageseite 

www.altstadtkirche.de  

Kontakt: Eva Wagner, Tel. 35 70 43 



 Termine  

 
 

 

 

 

Gymnastik im Gemeindesaal  

montags 19:00 Uhr 

Kontakt:  Anna  Hein, Tel. 10 69 51 

 

ĂSiebenb¿rger-Sachsenñ kleiner Saal im Gemeindehaus 

2. Montag im Monat 14:00ð18:00 Uhr 

14.06.;12.07.; 13.09.  

Frühstück im Unteren Enztal  

Mittwoch, den 16.06. 

Mittwoch, den 14.07.  

Mittwoch, den 15.09. 

 

Kirchenkaffee   

2. Sonntag  im Monat  immer  im Anschluss an den 

Gottesdienst. 

13.06., 11.07.; 08.08. 

Gemütliches Beisammensein und gute Gespräche 

führen. 

Anonyme Alkoholiker (Säle)  

freitags 19:00 Uhr 

 

regelmäßige Veranstaltungen  



  Veranstaltungen und Termine 

Das ĂHaus am Kappelhofñ und  

die Evangelische Altstadtgemeinde  

laden herzlich ein  

zum Nachbarschaftsfest  

am Sonntag, dem 04. Juli 2010  

auf  dem Platz zwischen dem ĂHaus am Kappelhofñ und der 

Altstadtkirche  

  

10.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst  im Freien  

 mit Posaunenchor   

     

anschließend  

Mittagessen der Ăkochendenñ Mªnner, Salatbuffet, Ge-
grilltes, Fassbier , Getränke, Kaffee und Kuchen. 

Programm:  

Live Musik, Spielstrasse, Vorführungen der Kindergärten 
u. Tagesstätte, Rollstuhltanz, Moritaten, Tombola, Floh-
markt, Büchertisch, Eigenproduktverkauf , Führungen 
durch das ĂHaus am Kappelhofñ 



 Kasualien 

Zur heiligen Taufe in unsere Gemeinde kamen:  

Maria Vn Wladimir Kupinskaja, Altstädter Str. 6 

Floria Waldhier 

Robin Gieb, Oranierstr. 12 

In der Hoffnung auf Gottes Barmherzigkeit haben wir Ab-

schied genommen von :  

 

Else Krönneck, Pflügerstr. 47 

Erwin Ackermann, Kappelhofstr. 3 

Roselinde Faas, Gymnasiumstr. 98 

Erika Steinert, Kappelhofstr. 2 



   
 Wir gratulieren 

01.06.  Edgar GauÇ, Gymnasiumstr. 128  75 J. 

02.06.  Helena Redekop, Karlstr. 3   85 J. 

03.06.  Wolfgang Lampert, Gymnasiumstr. 103 77 J. 

04.06.  Hermann Bischoff, Lindenstr. 53  75 J. 

06.06.  Eleonore Werner, Br¿hlstr. 16   90 J. 

07.06.  Horst Nestele, Rohrstr. 20    75 J. 

08.06.  Margarete Bergmann, ¥stl.K.-F-Str. 56 79 J. 

12.06.  Inge Neumann, ¥stI.K.-Str. 78   76 J. 

12.06.  Karin Franz, Wertweinstr. 1   75 J. 

13.06.  Walter von B¿ren, Gesellstr. 89   88 J. 

15.06.  Lilli Martin, Pfl¿gerstr. 48    75 J. 

15.06.  Hannelore Schroth, Gymnasiumstr. 94 75 J. 

17.06.  Gretel Denzle, ¥stl. K.-F. 54   90 J. 

25.06.  Raisa Bengard, Eutinger Str. 15   81 J. 

26.06.  Olga Mettler, Geigerstr. 7    80 J. 

27.06.  Inge Nagel, ¥stl.K.-F.-Str. 76   79 J. 

29.06.  Charlotte ZeiÇig, Lindenstr. 47A   83 J. 

29.06.  Gisela DuÇling, Sophienstr. 12   80 J. 

03.07.  Kurt Schulz, Eutinger Str. 72   81 J. 

04.07.  Karl Krºnneck, Pfl¿gerstr. 47   81 J. 

07.07.  Olga Vasem, St.-Georgen-Str. 2  76 J. 

11.07.  Gerhard Hapke, Helmutstr. 3   84 J. 

12.07.  Rosemarie Neumann, Schillerstr. 13  78 J. 

14.07.  Karl-Otto Krieger, Lindenstr. 105  75 J. 

14.07.  Ljubow Kuhn, Gymnasiumstr. 128  79 J. 

15.07.  Hedwig Klimpke, Lindenstr. 75   83 J. 

16.07.  Gertrud Tamberg, Oranierstr. 16  96 J. 

16.07.  Melitta Roser, Baumgªrtnerstr. 6  79 J. 

16.07.  Hildburg Hanf, Holzgartenstr. 45  75 J. 



 Wir gratulieren 

 
18.07.  Natalja Tempel, Lindenstr. 37   78 J. 

19.07.  Margot Rechenbach, St.-Georgen-Str. 53 90 J. 

21.07.  Hildegard Bajohr, Schillerstr. 18   76 J. 

21.07.  Reinhard Fehr, Pfl¿gerstr. 50   76 J. 

22.07.  lda Pestrikov, Parkstr. 22    83 J. 

22.07.  Maria Steinkºnig, Schlachthofstr. 2  78 J. 

25.07.  Nikolaj Kintop, Fondelystr. 3   85 J. 

25.07.  Otto Welcker, Wehrstr. 6    77 J. 

25.07.  Irmgard Scheuernstuhl, Eutinger Str. 56 75 J. 

29.07.  Elli R¿diger, Geigerstr. 19    83 J. 

29.07.  Helga Berndt, G.-Stresemann-Str. 66  82 J. 

31.07.  Margrit Gruner, Altst.-Kirchenweg 31  85 J. 

01.08.  Alexander Ziereisen, Lindenstr. 47  85 J. 

01.08.  Heinz Keller, Helmutstr. 3    78 J. 

02.08.  Erna Rexer, ¥stl.K.F-Str. 76   81 J. 

03.08.  Marianne Cornelius, Sophienstr. 19  81 J. 

05.08.  Waltraude Oswald, ¥stl.K.F.-Str. 76  78 J. 

07.08.  Ilse Kuchinka, Pfl¿gerstr. 54   87 J. 

08.08.  Lore Kloda, Schlachthofstr. 4   88 J. 

11.08.  Ursula Schulze, Haidachstr. 37   85 J. 

11.08.  Gisela Emmert, Altstªdterstr. 3A  80 J. 

12.08.  Melitta Wesner, Danziger Str. 11  78 J. 

14.08.  Emil Schewsky, Altstªdterstr. 4   84 J. 

16.08.  Katharina Halmen, Parkstr. 2   81 J. 

19.08.  Frieda Fot, Hermannstr. 3    98 J. 

21.08.  Ruth GroÇhans, Oranierstr. 6   76 J. 

22.08.  Hedwig Grabe, lrmengardstr. 6   86 J. 

22.08.  Nina Kudrina, Parkstr. 2    75 J. 

23.08.  Irma Gruber, Holzgartenstr. 52   84 J. 

23.08.  Johann Moldauer, Lindenstr. 95   78 J. 

26.08.  Ruth Stutz, Anshelmstr. 6    81 J. 

27.08.  Anneliese Gruhne, Holzgartenstr. 52  84 J. 

29.08.  Marga Grªntzel, Dammstr. 10   79 J. 



 Diakoniesammlung 

 

Das Mädchen auf dem Dreirad schaut mich an ï mit wachen und 

erwartungsvollen Augen. Die ganze Welt scheint ihm offen zu ste-

hen.  

Doch leider sieht die Wirklichkeit anders aus. Von Chancengleich-

heit ist nicht viel zu spüren. Schon früh werden die Weichen ge-

stellt. Kinder von Alleinerziehenden haben ein sehr hohes Risiko, in 

Armut aufzuwachsen. Die Chancen auf eine Berufsausbildung von 

Kindern und Jugendlichen aus ĂHartz4-Familienñ sind schlecht. 

Aber nicht nur junge Menschen werden ihrer Chancen beraubt. 

Auch Menschen im Ăbesten Alterñ werden durch einen Schicksals-

schlag aus der Bahn geworfen oder wegen Arbeitsmangel auf die 

Straße gesetzt. Die Diakonie will diese Spirale nach unten durch-

brechen. Die Aktion Opferwoche fördert ganz besonders Projekte, 

die Kindern aus sozial schwachen Familien Wege in die Gesell-

schaft öffnen und Menschen mit sehr geringen Mitteln ermöglichen, 

aktiv und kreativ ihr Leben zu gestalten.  

Da wird Jugendlichen ein Weg aus der Armutsfalle eröffnet, indem 

sie in der Jugendhilfeeinrichtung Hohberghaus in Bretten eine Leh-

re machen können. Auch wenn sie aus schwierigen Verhältnissen 

kommen, wollen sie es schaffen und ihre Chance ergreifen!  

Alte Menschen, denen nach einem langen arbeitsreichen Leben 

trotzdem die kleine Rente nicht reicht und sich zurückziehen, wer-

den vom Diakonischen Werk Mosbach aus ihrer Einsamkeit her-

ausgeholt. Gemeinsam kann man etwas unternehmen und auch 

mit wenig Geld Freude am Leben haben.  

Das sind nur drei von fast 40 Projekten der Diakonie Baden, die 

durch die Aktion Opferwoche ermöglicht werden. Unterstützen Sie 

diese Initiativen, die Menschen ohne ausreichendes Einkommen 

eine echte Chance geben, am Leben fröhlich teilzunehmen! Zeigen 

Sie mit Ihrer Spende: Wir geben euch eine Chance! 



 

 

 Region 

Evang. Altstadtgemeinde  

 

 

 

 

 
 

Evang.Kirchengemeinde   

Buckenberg  

Sonntag, 20. Juni, 11:00 Uhr 

Impulse-Gottesdienst mit Be-

zirks-Jugendpfarrer und Religi-

onslehrer Dr. 

Torsten Stern-

berg und der mu-

sikalischer Mit-

wirkung von Kin-

dern der Bucken-

berg-

Grundschule 

 

Sonntag, 4. Juli, 10:00 Uhr 
Ökum. Gottesdienst anl. Nach-
barschaftsfest mit dem Kappel-
hof 

Samstag, 17. Juli, 18:00 Uhr 

Abendgottesdienst auf Sport-
platz Hagenschieß, Mitwirkung 
des Bläserkreises 

Evang.Gemeinde Haidach  

Sonntag,18. Juli, 10:00 Uhr 

Familiengottesdienst zur Schul-

kinderverabschiedung 



 Kontakte und Telefonnummern 

 
 

Pfarramt:  Abnobastr. 3, 75175 Pforzheim 

  Tel.: 07231-31 33 60  -  Fax: 07231-35 37 14             

  e-Mail: ev.altstadtgemeinde@gmx.de 

  Homepage: www.altstadtkirche.de  
Mo. - Do.:  09:00 - 12:00 Uhr, Fr.: 09:00 -  11:30 Uhr 

Pfarrer: Gotthold Patberg       Tel. 31 33 60 

Sekretärin: Katja Stuchlich 

 

Kindergarten - Oranierstr.12  

Leiterin: Susanne Heuer-Woweries       Tel. 10 17 70 

Kindergarten -  Altstädter Str. 17  

Leiterin: Angela Cabras       Tel. 31 38 95 
 
Kontakte zu den Gemeindegruppen :  

Altstadtchor: Eva Wagner       Tel. 35 70 43 

Seniorenarbeit: Christa Heidenreich     Tel. 13 97 40 

Jugendtreff: Axel Baumbusch    Tel.  0172/7128502 

Hausaufgabenhilfe:  Ursula Ludwig      Tel. 10 48 49 

Gymnastik: Anna Hein       Tel. 10 69 51 

 
Diakoniestation  Blücherstr. 7, Pforzheim       Tel.   5 20 33 

Sozialberatung Diakon. Werk        Tel.  37 87- 8 

Ambulanter Hospizdienst Pforzheim e.V.       Tel. 12 63 69 
Häusliche Begleitung Sterbenskranker 

Afrika-Büro: Martin Ngoubandjum 

Telefonseelsorge Anruf (kostenfrei )        Tel.   0800 ï 1 11 01 11 

     

Gemeindebrief der Altstadtgemeinde Pforzheim, verantwortlich: 
Pfarrer Gotthold Patberg,  Katja Stuchlich, Christel Rieke, Martin 
Eber 

Auflagenhöhe: 1600 : Der Gemeindebrief  -   erscheint Anfang 
März / Juni / September / Dezember.   


